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Mit musikalischen Glanzlichtern ins neue Jahr 
Die Neujahrsgrüsse des Symphonischen Orchesters Liechtenstein (SOL) in Balzers 

Einen bunten Reigen 
herrlichster Melodien bie­
tet das Symphonische Or­
chester Liechtenstein 
(SOL) am Freitag, den 5. 
Januar 2001 um 20 Uhr 
im Gemeindesaal Balzers. 
Die Leitung des Orches­
ters hat Günther Simo­
nott, Solist ist Fedor Sa-
minski am Cello. 

Gerolf Hauser 

Es ist ein bunter  Reigen mit 
Melodien bekannter Komponis­
ten, wie Schubert, Tschaikows-
ky, Carl Maria von  Weber, J o ­
hann  Strauss und  Franz von 
Suppe mit dem das SOL seine 
Gäste mit grosser Lebendigkeit 
u n d  Spielfreude unterhalten 
wird. Und keine Angst: Klassi­
sche Musik kann sehr unterhal­
tend sein. Das wird das SOL in 
Balzers zeigen (ein zweites 
Konzert findet am 6. 1. u m  17 
Uhr im Mehrzwecksaal in Do-
mat/Ems statt). In Balzers wird 
der musikalische Genuss abge­
rundet durch einen von  der  Ge­
meinde Balzers offerierten Um­
trunk nach dem Konzert. 

Der Dirigent 
Gerade erst durften wir  das  

SOL, unter  der Leitung von  Al­
bert Frommelt, geniessen beim 
Weihnachtsoratorium, gestaltet 
zusammen mit dem Josef  Ga­
briel Rheinberger Chor und  Ge­
sangssolisten. Beim Neujahrs­

Mit einem bunten Reigen herrlichster Melodien überbringt das Symphonische Orchester Liechtenstein (SOL) am Freitag, den 5. Januar 
int Gemeindesaal Balzers seine Neujahrsgrüsse. 

konzert in Balzers wird 
Günther  Simonott als Gastdiri­
gen t  das Orchester leiten. Der 
gebürtige Bayer begann seinen 
musikalischen Weg a n  der  Kir­
chenmusikschule in Bayreuth, 
Nach deren Abschluss wurde er  
hauptamtlicher Kirchenmusi­
ker. Es folgten Schallplatten-
und  Rundfunkaufnahmen als 
Organist. An der Musikhoch­

schule in Frankfurt am Main 
absolvierte er  das dreijährige 
Dirigentenstudium bei Karl-
Maria Zwissler und wurde Sek-
hs-Preisträger der Musik­
hochschule Frankfurt a m  Main. 
Nach abgelegtem Examen w a r  
e r  als Korrepetitor u n d  Kapell­
meister am Staatstheater Wies­
baden, Hagen und  v o n  1977 bis 
1981 a m  Opernhaus Zürich e n ­

gagiert, seit 1982 Dirigent des 
Orchestervereins Luzern u n d  a b  
1984 auch als Dirigent de r  Mu­
sikfreunde St, Gallen. Seit 1985 
hat  er  die künstlerische Leitung 
der Werdenberger Schlossfest­
spiele inne. Nebenbei begleitet 
e r  Kammersängerin Elisabeth 
Schwarzkopf, 1987 wurde e r  
zum Dirigenten der Orchester­
gesellschaft Bregenz (bis 1996) 

sowie zum musikalischen Leiter 
der  Opernbühne Dornbirn (bis 
1993) ernannt. Ab Herbst 1989 
wurde er  zum Leiter der  Opern­
klasse a m  Konservatorium 
Innsbruck bestellt. 

Musikalische 
Leckerbissen 

Dass das SOL über  e inen 
qualitativ hochstehenden 

Klangkörper, ein vielfältiges 
Repertoire und das Können, 
Solisten zu begleiten verfügt, 
wird es mit den Neujahrsgrfls-
sen 2001 wieder einmal unter 
Beweis stellen. Diesmal stehen 
als Solobeitrag die Rokoko-Va­
riationen ftir Cello und Orches­
ter von Tschaikowsky auf dem 
Programm. Der Cellist Fedor 
Saminski wurde 1979 in Mos­
kau geboren. Sein musikali­
scher Werdegang begann 1986 
mit dem Cellostudium bei Na-
talja Timofeeva an der Musik­
schule Schaporin in Moskau. 
Das Studium am Musiklyceum 
Gnessin in den Fächern Vio­
loncello und Orchester schloss 
er mit Auszeichnung ab. Im 
Jahr 1995 absolvierte er diver­
se Meisterkurse bei Dmitri 
Ferschmann. Seit 1997 studiert 
Saminski an der Musikhoch-' 
schule Zürich bei Walter Grim­
mer. Er ist erster Preisträger 
verschiedener russischer Mu­
sikwettbewerbe (u.a. des Wett­
bewerbs der Gesamtstaatlichen 
Republik Russland). Die weite­
ren musikalischen Leckerbis­
sen sind Franz Schuberts «Ou­
vertüre im Italienischen Stil«, 
D-Dur, D 590; «Aufforderung 
zum Tanz», op. 65 von Carl 
Maria von Weber. Von Johann 
Strauss werden geboten der 
Persische Marsch, die Annen-
Polka, die Neue Pizzikato-Pol-
ka und der Lagunen Walzer 
und von Franz von Supp£ «Ein 
Morgen, ein Mittag, ein Abend 
in Wien». 

Geschlossene Türen und offene Herzen 
KinderTheaterWerkstatt war auch heuer wieder ein schöner Erfolg 
Auch in diesem J a h r  konn ten  
Kinder aus  Liechtenstein w i e ­
de r  in  d e r  KinderTheater­
Werkstat t  des TaK ers te  B ü h ­
nener fahrung  sammeln .  
24 j unge  Darstellerinnen und  
Darsteller nutzten die Gelegen­
heit, sie erarbeiteten mit Beatri­
ce Brunhart-Risch u n d  Georg 
Biedermann ihr  eigenes Stück. 
Der einzige Erwachsene, der 
dabei mitspielen durfte, wa r  
Wolfgang Nipp. «Simsalawichl 
Türe öffne dich» erlebte acht 
Vorstellungen, insgesamt 1229 
Besucher sahen im TaKino die 
diesjährige Eigenproduktion. 

Neben geschlossenen Auf­
führungen für Schüler und  
Kindergruppen gab es auch drei 
öffentliche Vorstellungen, de­
ren letzte traditionell eine Be-
nefiz-Veranstaltung war. Bei 
diesem Termin spendeten die 
rund 160 grossen u n d  kleinen 
Besucher 2771 Franken. Der 
Liechtensteinische Entwick­
lungsdienst wird diese Kollekte 
verdoppeln, der  Betrag kommt 
dem Kinderheim «Bhakti Asij» 
im indonesischen Smerang zu­
gute. Dort arbeitet m a n  mit und  
für mehrfach behinderte Kinder 
und  kann  das Geld sehr 

gut  brauchen. Da die Akteure 
der  KinderTheaterWerkstatt ihr  
eigenes Stück j a  nicht selbst se­
hen konnten, wurde ein Video 
von  «Simsalawichl Türe öffne 
dich» gedreht. Gezeigt wird es 
einige Wochen nach Abschluss 
der  Proben- und  Aufführungs­
serie bei einem gemeinsamen 
Nachmittag für alle a m  dies­
jährigen Projekt • Beteiligten. 
Aber spätestens in der  nächsten 
Spielzeit werden sich die meis­
ten ohnehin wiedersehen, 
wenn es erneut heisst: «Kinder 
fürs Theater - Theater für  Kin­
der». 

In diesem Jahr konnten 24 Kinder aus Liechtenstein wieder in der KinderTheaterWerkstatt des TaK 
erste Bühnenerfahrung sammeln. 

R E K L A M E  

Das Neue kommt 
FREITAG SAMSTAG Berchtoldstag 
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